
Helmtauchertreffen der Historischen
Tauchergesellschaft im August 2014

Am Sonnabend, dem 9., und am Sonntag dem 10. August
20 14 findet unser historisches Helmtauchtreffen in
Bitterfeld an der Goitzsche (im Touristendeutsch auch
"Bemsteinsee") statt.

Nach gegenwärtiger Planung werden drei Helmtaucher der
HTG mit ihren Ausrüstungen vor Ort sein: Thomas Müller,
Volker Lekies und Uwe Busch. Es gibt also die Möglichkeit
zu schauen. zu tauc*ren und selbst mitzumachen -
Helmtauchen braucht viele fleißige (und kräftige) Helfer.
Mal sehn, wer in endlicher Zeit unter Wasser einen
Flansch zusammenbauen kann @....

Aus diesem Grund verbinden wir das Event mit dem Herbsttreffen .Ost" der HTG.
Daher sind auch die Freunde des leichten und mittelschweren Tauchens eingeladen,
wie gewohnt historische Stücke zu präsentieren und damit zu tauchen.

Die Tauchbasis von Frank Kleeblatt bietet genügend Raum für unser Vorhaben, es gibt
mehrere flache Einstiege und die Möglichkeit, vom Bootssteg oder Ponton zu tauchen.
Ein Kompressor ist vor Ort. Ein großes Freigelände bietet genügend Raum für unsere
Aktivitäten, es ist nichts eingezäunt, daher werden wir mit viel Außenwirkung rechnen
können. Tische zum Ausstellen von mitgebrachtem Gerät sind vorhanden. Fürden
Schlechtwetterfall gibt es auch eine überdachte / überplante Fläche, und wir haben die
Möglichkeit Partyzelte einzusetzen. Zum Gewässer und zur Basis gibt es hier
interessante I nformationen :

\Mr planen das Treffen flir zwei Tage - gerade die Helmtaucher haben eine aufuvendige
Anreise; so ergibt sich die Möglichkeit, abends in der Kneipe oder draußen
zusammenzusitzen, vielleicht auch ein Lagerfeuer zu entzünden etc....

übernachtungsmöglichkeiten sind vorhanden, leider ist es nicht möglich an der
Basis zu zelten. Daftir gibt es einen Campingplatz, der allerdings einige Kilometer
entfemt liegt. Zimmer für die Nacht gibt es gleich nebenan in der Pizzeria Trattoria al
Faro . (www.trattoria-at-faro.de) in mehreren Preislagen ( so von ca. 20.- bis 65.-) sowie in
umliegenden Pensionen. Eine Liste der Möglichkeiten habe ictl, bitte kontaktiert mich
baldmöqlichst, wenn ihr übernachten wollt - denn wir müssen in dieser Jahreszeit
unbedingt rechtzeitig vorbestellen. Wer sich selbst kümmem will, dem sei das natürlich
treigestellt.

Bitte meldet Euch, wenn ihr teilnehmen wollt, damit wir eine Vorstellung haben, mit
wie vielen Teilnehmern wir in etwa rechnen können. Schleichwerbung ist erlaubt ! Und
wer noch jemanden kennt, der wieder einen kennt.....bitte alle mitbringen !
Wir werden am Sonnabend gegen 10,30 offiziell beginnen. Die Anreise ist auch schon
am Freitag ab€nd möglich.

Parkmöglichkeiten sind in ca. 100m Entfernung von der Basis reichlich vorhanden. Alle
Parkplätze haben nach einem Eigentümerwechsel Parkautomaten, 0.50flh oder
Tageskarte. Zum Ausladen kann man aber unmittelbar an die Basis fahren.



Anbei schon mal einige Bilder aus der
Gegend.. . .

AGFA- und Orwo-Film, lgelit, PVC,
Kunstfasern, Aluminium und vieles mehr- all
das wurde im Bitterfelder Raum früher
hergestellt; die Chemieindustrie, die
Wohlstand und Schönheit bringen sollte ist
heute Geschichte; doch an der prophezeiten
Schönheit ist ganz viel dran... wenn man
diese Landschaft heute sieht..--

Die Tauchbasis'ilegt unmittelbar am See, ist
dennoch per Fahzeug prima zu eneichen.

Anfahrt z.B aus Richtung Ag über die 81 00,
durch Bitterfeld durch (tendenziell rechts
halten) und dann am Hafen und an der
Marina vorbei immer am See entlang. Am
Ortseingang von Mühlbeck gleich rechts
abbiegen, dem Hinweis auf das Lokal
Trattoria al Faro folgen.

Die Anschrifi der Tauchbasis, für Navi&Co:

Tauchlehrer-
Ausbildungszentrum
arrr Berrrsteinsee/GoiEsche

Tauchservice, Tauchschule, Shop,
Tauchbasis, tlber-und
Unterwasserarchäologie

Frank Kleeblatt
o6774 Mühlbeck
Bernsteinpromenade 7
Tel. o163-6555823

Auf der Tauchbasis gibt es auch
tauchhistorisches zu bewundern, so ein
Medi 713, einen Panzerretter RG-UFM und
einen lDA59-U-Bootretter (Rebreather)
zusammen mit dem kultigen orangen Anzug
in Funktion. lch meinte da auch ein
Brodthagen- Filmkameragehäuse o.ä.
gesehen zu haben.



Die Einstiege an der Goitzsche sind
flach, mit Kies- oder Schotterboden.
Man darf ein Stück laufen, ehe man
beim Helmtauchen ganz im Wasser
verschwindet. Einerseits kann das
anstrengend sein - andererseits ist ein
solcher gemächlicher Einstieg frei von
Stolperfallen oder kippligen Situationen.

Zusätzlich könnten wir mit der Leiter am
Bootssteg einsteigen.

Potentielle Helmtauchinteressenten
schauen bitte mal auf die Webseiten'  ' ( '
von volKer (www.leKtes.de) ooer
Thomas (www.helmtaucher.de ) Dort ist
gut erklärt, was da so angesagt ist. Die
gesamte Ausrüstung wiegt etwa 80 kg.

Und der gesamte Leibesumfang muß
beim Dreibolzenhelm durch die
Halsmanschette des Anzuges durch..-.

Weitere lnfos zum bevorstehenden
Helmtauchen, zur Ausrüstung und zum
Programm werden hier noch in Kürze
bekanntgegeben I

Das letzte Bild zeigt die
Ausflugslandschaft am Strand. Hier gibt
es Radwege, die auch zum Skaten
geeignet sind (falls jemand Lust auf
Konhastprogramm hat oder die Familie
mitbringt...).

Wenn jemand länger bleiben wih -
emofohlen sei das lndustriemuseum
Wolfen (ehemals das ORWO-Werk)
hier in der Gegend.

Mühlbeck selbst ist "Bücherdorf , hier
gibt es viele Antiquariate etc.
Dann haben wir in der weiteren
Umgebung noch das Bauhaus
(Dessau) und vieles andere mehr... .



Wir hoffen also trotz der Urlaubszeit
auf eine rege Teilnahme.

Habt ihr weitere ldeen und
Anregungen zum Treffen- bitte schreibt
ins Forum oder schickt mir eine Mail.

Vielen Dank,
Uwe Busch aus Dresden
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